Bertolt Brecht, Leben des Galilei: Dänische Fassung

Entstehung:

* 10.2.1898

28.02.1933: Brecht flieht vor den Nationalsozialisten aus Deutschland nach Dänemark 

                    (Skovbostrand)

1938: Im Exil studiert Brecht Materialien über Galilei

          Im Frühjahr sind die Szenenentwürfe fertig

Oktober/November 1938: erste vollständige Fassung (nur 3 Wochen Arbeitszeit)

                                          Jahrelang keine Aufführung wegen der Zeitumstände

07.09.1943: Uraufführung im Züricher Schauspielhaus

Brecht unzufrieden mit seinem Werk: formale Schwächen, zu geringer V-Effekt, beunruhigt durch falsch verstandene Moral des Stücks (Kritiker: Galilei ist dank der Discorsi letztendlich doch der Sieger)

Einflüsse: 

· Antifaschist Brecht von der Entwicklung in Deutschland sehr deprimiert

· Sieht in dem Reichtagsbrand(27.02.1933)-Prozess Parallelen zum Inquisitionsprozess

· Brecht greift teilweise auf seine früheren Werke zurück („Geschichten von Herrn Keuner“, „Maßnahmen gegen die Gewalt“ > 8.Bild) 

· 1934/35: „Fünf Schwierigkeiten beim Schreiben der Wahrheit“*

Interpretation:

Thematik des Lehrstücks: Kampf um Wahrheit und Vernunft + Bedeutung der      

   Wissenschaft für den gesellschaftlichen Fortschritt

Grundfrage: Muss der Wissende dem Unrecht auch bei Gefahr seines Lebens 

   entgegentreten, oder sich doch anpassen, um sein Wissen zu bewahren?

Noch weitgehend frei von zeitgeschichtlichen Bezügen

14. Bild: Galileis Selbstanalyse

- Galilei konspiriert: stellt sich blind, will die Discorsi ins Ausland schmuggeln lassen

- Motiv für den Widerruf: nicht aus List, sondern aus Angst vor Folter und Tod

- Von der Inquisition gebrochen, Scham-/Reuegefühle (vermerkt sich nicht als Author der D.)

( Selbstverurteilung (hat aber nicht die gesellschaftlich-kritische Schärfe der 3. Fassung)

- glaubt aber, dass sein Versagen keine negativen Folgen für die Wissenschaft hat

( Galilei z.T. als Rebell/Freiheitskämpfer dargestellt, ist aber gleichzeitig ein schwacher

     Mensch
Passage beinhaltet eine Anspielung Brechts auf die politische Situation in Deutschland

* [Mut die Wahrheit zu schreiben, Klugheit sie zu erkennen, Kunst sie als Waffe handhabbar zu machen, Urteil jene auszuwählen, in deren Händen sie wirksam ist, List sie unter diesen zu verbreiten] 

